
Besprechungen

burtstag, eıne Festschrift eigener Art trei- Mıtunter tindet INa  - be1 Menschen, die VO  3
lıch, die jedoch die vielfältigen Aktivitäten un: der tradıtionellen kirchlichen Verkündigungdle Orıginalıtät der „Wıdmungsträgerin“ recht aum och erreicht werden, eın lebendiges Inter-
gyeLreu wıderspiegelt. Diese ebt als Theologin GSSe für das Judentum. Der vorliegende Band
und treie Schriftstellerin selit vielen Jahren 1ın IU- versucht, den Leser mit der gegenwärtigen Wıirk-
bıngen; die meısten iıhrer Veröffentlichungen lıchkeit des Judentums auf der Basıs seiner ber-
kreisen biblische Themen, wobej der Schwer- lieferungen 7R machen. In der ersten
punkt auf dem Sektor der Bıbelpastoral legt. Hälfte des Buchs behandelt der Autor VOTr allem
Sehr bekannt geworden 1St das VO Beck Jahr historische Themen: dieser Teıl ann ZWAAar auf-
tür Jahr zusammengestellte Mefßbuch für dıe grund der Konzentratıon aut ein1ge ausgewählte
Sonntage, dessen Einführungen bıbeltheologisch Aspekte eıne Geschichte des Judentums nıcht C1I+-
tundiert und zugleıich hıltfreich für die persönli- SETZEN; doch werden ein1ge bemerkenswerte und
che Spirıtualität und dıe praktıiısche Arbeit in e1-
11CT Gemeıhunde sınd

höchst orıginelle Akzente ZESETZL. Erwähnens-
wert sınd 1j1er VO allem die außerst autschlufß-

Alle Beıträge der Festschrift kreisen 1n iırgend- reichen Ausführungen 7zA WE Judentum als einer
einer Form um jenen namenlosen und rätselhaf- soliıdarıschen Gemeinschaft des Lernens un des
ten Propheten, der während des Babylonischen Lehrens und der Vorschlag, die Geschichte des
Exıls auftrat, dessen Schritten schliefßlich In e1- Judentums dem Vorzeichen der Auslegung

Anhang das Jesajabuch eine Heımat der Hebräischen Bibel betrachten (68 {f.) Dıie
tanden un: der aufgrund seiner Anonymıtäat als Kapıtel VI bıs behandeln dıe Bedeutung des
„zweıter Jesaja: b7zw. als „Deuterojesa)d- be- Landes Israel, das Verhältnis zwıschen Gott,
zeichnet WIF| d Das Eleonore Beck vzewıdmete Welt un! Mensch, den Sabbat un! dıe wichtig-
Buch stellt keıine exegetische Festschrift 1m CNSC- StTten Feijertage des Jahres:; S1C ogreifen aber uch
[CIN 1Nn dar, da die Miıtarbeiter 1Ur einem andere aktuelle Fragestellungen W1e€e dıe jJüdısche
schr geringen eıl Bıbeltheologen sınd. Das Ver- Weltbevölkerung, die Gemeinschaft der Juden 1n
zeichnis der Mıtarbeıiter ‚.War eiıne Reihe Deutschland und den Ante:ıl des Judentums
Professoren der Theologie, doch handelt N sıch der (abendländischen) Kultur auf. Als besonders
bei ihnen vorzüglıch Repräsentanten „praktı- bemerkenswert se]en d1e Ausführungen des Au-
scher“ Fächer W1€ etwa der Religionspädagogik. LOFrS ZU Thema der „Schechina“, des Wohnens
Die anderen Mıtarbeıiter sınd beispielsweise Ptar- Gottes 1n der Miıtte se1nes Volkes, hervorgehoben
LCI, Schriftsteller, Ordensangehörige und Akade- (112-114).
miker 1mM weıtesten 1inn. Zum Wert der Fest- Schliefßlich eısten zahlreiche Erläuterungen
schrift tragt auch bei, da{fß 1n ıhr eıne eıgene wertvolle 1lenste ZUuUr Überwindung mancher

„christlicher“ Mifs$verständnisse 1mM Blick autf dasÜbersetzung des Deuterojesajabuchs (Jese
des Tübinger Orıientalisten Eugen Sıtarz (247— Judentum: So trıfft etwa dıe Scheltrede Jesu BC-
287) enthalten 1St, dıe sıch hebräischen SCIl die Pharisäer (Mrt 23,13-—36) nıcht den wah-
Grundtext Orlentiert un! gleichzeitig die sprach- 14} Pharisäismus, sondern die VO den Phari-
lıchen un:! poetischen Feinheiten und Tieten der saern cselbst vgegeißelten Zerrbilder Jüdischer
Texte des Propheten der Exıilszeit erahnen ßr Exıstenz (25f Di1e als besonders anstöfßg CIND-

Das Buch biıetet aum wegweısende Beıträge undene Regel „Auge Auge, ahn Zahn“
Z Deuterojesaja-Forschung. Es dokumentiert (Lev gebietet nach pharısäisch-rabbini-
aber sehr eindrucksvoll, da das „ Irostbüchlein scher Auslegung nıcht „exakte“ Rache, sondern
Israels“ uch heute och be1 vielen Menschen auf Leistung VO Schadenersatz W as sıch br1-
truchtbaren Boden tällt und S1e auf ZuLe und Or1- SCNS völlig miıt dem VO der modernen Exegese
oinelle Ideen bringt. Stephan Dorner OSB erhobenen Befund deckt Dıie Praxıs der meılsten

orthodoxen Gemeıinden, Frauen nıcht Z Ööffent-
VETTER, Dıieter: Die Wurzel des Olbaums. Das lichen Toravorlesung zuzulassen, annn sıch nıcht
Judentum. Freiburg: Herder 1996 208 (Kleine auf den Babylonıischen Talmud berufen, da die
Bibliothek der Religionen. Kart. 2480 talmudischen Lehrer der Frau das Recht darauf
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keinestalls absprachen; CS vielmehr die Das vorliegende Buch macht deüutlich, da: die
Frauen selbst, die mıiı1t Rücksicht aut dıie Sıtten urzeln der (christliıchen) Kultur des Abend-
der Zeıt un: AUS Rücksicht aut das Ansehen der lands 1n der Bıbel des Judentums liegen. IDA das
(Gemeıiunde aut dıe Ausübung dieses Rechts VOGI- Christentum aus der Jüdısch-ıisraelıtischen eli-
zıchteten 1554 Katholische Chrısten, dıe 2102 hervorgegangen ISst, werden dıe christlichen
dem vorhın erwähnten Brauch orthodoxer Ka Kıiırchen iıhre Bestimmung immer dann verfehlen,
tusgemeınden Anstofß nehmen, werden sıch treıi- S1Ee sıch nıcht autf diesen Urgrund
lıch fragen mussen, ob S1C wirkliıch Anlaf haben, rückbesinnen. Auf dem Fundament des Juden-
dıe (angeblich) tehlende Gleichberechtigung der 1ST ber die vebotene Erneuerung ımmer
Frau 1n der jüdıschen Orthodoxie beklagen. wıieder 11C  w möglıch. Stephan Dorner OSB

Kırche

Der Katholiziısmus gesamtdeutsche Klammer In trettenden Feststellungen), FAREE Akademikerseel-
den Jahrzehnten der Teilung? Erinnerungen und (Paul Dıissemond) un:! ZUuU! katechetischen
Berichte. Hg Ulrich VO HEHL, Hans Guüunter Arbeıt (Martın Fritz) austallen. Aus den wenıgen
HOCKERTS. Paderborn: Schönıngh 1996 192 Beıträgen JALT: konkreten kırchlichen Zusammen-
Kart. 28,— arbeit zwiıischen West un:! (st ragt der ausführ-

Dieser Sammelband vereınt dıe Reterate eıner lıche und sehr intormatıve Artikel VO Anton
Zeıtzeugentagung mM1t kırchlichen Persönlichkei- Köotter ber dıe Hıiıltfen des Bonitatiuswerks her-
ten AUS (Ost und West, die VO der „Kommıissıon V1 Zur aufßerst bedeutsamen Raolle des [Deut-
tür Zeitgeschichte“ der Deutschen Bischofskon- schen Carıtasverbands 1n Freiburg und der
terenz 1m Januar 1995 in Berlin veranstaltet Funktion seıner Hauptvertretung ın Berlin 1st
wurde. LDeren 1e]1 WTr CS unter der Fragestel- dagegen eher wen1g Z.u erifanren. Eınen ETrSFENM

Einblick 1ın dıe makabre Realıtät der Staatssıcher-lung des gyesamtdeutschen katholischen Zusam-
menhalts Einsıchten ber dıe kırchlichen Kon- heıtsüberwachung gesamtdeutscher Kontakte SA
takte 7zwıschen West un! (UOst erhalten. Die währt der betrotftene Beıtrag VO Prälat Heıinrich
Herausgeber betonen durchaus Recht, da{ß die Festing, dem Generalpräses des Internationalen
Geschichtswissenschaft alleın A4AUuSs den Akten Kolpingwerks.
eın ANSCIHNCSSCILCS Bıld ber diese Verbindungen Das Zusammengehörigkeıitsgeftühl der eut-
erhalte. Statt dessen komme den Aussagen bete1- schen Katholiken durch das „Festhalten der
lıgter Persönlichkeiten 1nNe besondere Bedeu- deutschen Eıinheıt“ wollen die Herausgeber 1n
Lung Aus der vorliegenden Publiıkation wırd den nachgedruckten Beıtragen der Bischöte Josef
dagegen ersichtlich, da: hıistorischer Erkenntnis- Homeyer un: Joachım Wanke bel eiıner öffent-
gewınn allein AaUS den Ausküntten VO kirchli- lıchen Anhörung der Enquete-Kommıssıon des
chen Zeıtzeugen noch wenıger gewınnen 1St. Deutschen Bundestages VO Januar 1994 doku-
Zur komplementären Auswertung VO Akten mentıert sehen. Eıne dıesbezüglıche Konkretion
und persönlıchen Erinnerungen ibt deshalb versucht der austührliche Beıtrag VO Friedrich
keıine wissenschaftliche Alternative. Kronenberg ZUr Raolle des Zentralkomıitees der

Zum Verständnıis der Sıtuation eıner auf sıch deutschen Katholiken. Fur die Fragestellung der
selbst verwıesenen katholischen Kirche 1n der „gesamtdeutschen Klammer“ greifen aber tor-
DDR dient VOT allem der pragnante un! UNsSC- male Betrachtungen ber Dıiözesangrenzen, DC-
schmıinkte Beıtrag VO Hans Joachım Meyer meınsame Besprechungen und öffentliche Er-
ber dıe katholische Laienarbeit. Oft I11UI sehr klärungen kurz
kursorisch konnten dagegen aufgrund der Struk- Die deutsche FEinheit kam uch tür dıe katholi-
Lur der Zeıtzeugentagung die Ausführungen ZUr sche Kirche 1n (Ost und West völlıg unverhofft.
Jugendseelsorge (Klemens Ullmann), den Stu- Im anschließenden „Einigungsprozei$“ zeıgten
dentengemeıinden (Heınz Josef Durstewitz mıi1t sıch 1n der katholischen Kırche Ühnliche Wıider-
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